
    
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
Veränderungen und dem Festhalten an dem, was wichtig ist." 

 
 
 
 
 
 
 
 
„Februar, eine Form, die blass ist, wild und schön. Eine der Töchter  
  des Nordwinds mit Eiszapfen in ihrem Haar.“  (Edgar Fawcett) 
 
Der ÖJGV wünscht schöne Februartage mit Ausblick auf den 
kommenden Frühling. 
 

WIR STARTEN INS JAHR 2026 MIT EINEM 
GENERALVERSAMMLUNGS-TAG IN DER 
STEIERMARK 
 
Lesen Sie auf den nächsten Seiten mehr über den 14. März 
2026, an dem wir einerseits einen interessanten Vortrag über 
den Goldschakal erleben und damit unsere LR-Tätigkeit wieder 
um weitere 5 Jahre verlängern können.  Und andererseits 
können die Delegierten der Verbandsvereine an unserer 
Generalversammlung teilnehmen, wo im netten Rahmen die 
zukünftigen LR zu bestätigen sind, von allen aktuellen Infos zum 
letzten Jahr des ÖJGV berichtet wird und natürlich auch bereits 
ein Ausblick auf das laufende Jahr gemacht wird. Also viele 
Gründe, am GV-Tag teilzunehmen. 
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GENERALVERSAMMLUNGS-TAG DES ÖJGV 2026 

 Samstag, 14.03.2026 
 

         Hotel-Restaurant Reitingblick / Thomas Stegmüller 
8793 Trofaiach, Schardorf 44 

Tel.: +43 3847 2272, E-Mail: info@stegmueller.at 
 

Der ÖJGV lädt alle interessierten Mitglieder der 
Verbandsvereine des ÖJGV ein, am Vormittagsprogramm 

des Generalversammlungs-Tages teilzunehmen.  
Der GV-Nachmittag ist offen für die Delegierten der VV. 

 
VORMITTAG 
ab 09:30 Uhr   Eintreffen der Besucher des Vortrages im Seminarraum  
 
10:30 Uhr          VORTRAG: „Der Goldschakal in Europa- 
                   das „neue“Wildtier vor unserer Haustüre“                                                                   
                                        Vortragende:        Dr. Jennifer Hatlauf 
                                                        Univ.Assistentin Institut für Wildbiologie und Jagdwirtschaft, Universität für 
                                           Bodenkultur Wien                                  
 
Anmeldung zum Vortrag ab 09.02.2026 möglich:    
Für die Teilnahme notwendig ist die Online-Anmeldung über die ÖJGV-
Homepage unter „Seminare“. Vor dem Vortrag haben sich alle LR vor Ort 
verpflichtend in eine aufliegende Liste einzutragen, um die Teilnahme für das 
Richterreferat zu dokumentieren. Die Teilnahme ist unentgeltlich. 
 
DER VORTRAG GILT ALS WEITERBILDUNG FÜR LR, BIETET SOMIT EINE 
GUTE MÖGLICHKEIT, DIE RICHTER-TÄTIGKEIT FÜR WEITERE 5 JAHRE ZU 
VERLÄNGERN. 

 

12:00 Uhr         Möglichkeit zum gemeinsamen MITTAGESSEN 
 
 
 

 
 
 
 
 



 

 
 
NACHMITTAG 
ab 13:30 Uhr 
  
GENERALVERSAMMLUNG  
 
Die teilnehmenden Delegierten der Verbandsvereine tragen sich zu  
Dokumentationszwecken in die aufgelegte Teilnehmerliste ein. 
  
TAGESORDNUNG DER GENERALVERSAMMLUNG 2026 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2. Totengedenken 

3. Grußworte der Ehrengäste 

4. Bestätigung kooptierter Vorstandsmitglieder 

5. Genehmigung des Protokolls der letzten GV 

6. Tätigkeitsberichte der Ämterführer 

a. des Präsidenten 

b. der Generalsekretärin 

c. der Leistungsbuchführerin 

d. des Richterreferenten 

e. der Finanzreferentin 

7. Bericht der Rechnungsprüfer 

8. Entlastung des Vorstandes 

9. Festsetzung der Verbandsbeiträge für 2027 

10.   Änderung der Satzung laut vorliegender, und an die VV 

  ausgesendeten Neufassung, samt Abstimmung darüber 

11. Ernennung der neuen Leistungsrichter 

12. Verleihung des Titels ÖJPS 

13. Ehrungen 

14. Anträge des Vorstands des ÖJGV und der Verbandsvereine 

15. Allfälliges 

16. Generalversammlung 2027 
 
 

 
 



 
 
 

 
 
 
  
ÖJGV-TERMINE 2026 

 
 

 14.03.2026 GENERALVERSAMMLUNG DES ÖJGV/Stmk 
 
 28.03.2026 LR-A SEMINAR IN ALTLENGBACH/NÖ  
   
 16./17.10.2026 45. VERBANDSSCHWEISSPRÜFUNG 
  SPFS DES ÖJGV IN ZUSAMMENARBEIT MIT  
  DEM AUSTRIAN BEAGLE CLUB (ABC) 
  St. Kathrein am Hauenstein/Stmk. 
 
 

 
ONLINE ANLEGEN VON 
PRÜFUNGSTERMINEN  
 
Bitte alle Prüfungen direkt und rechtzeitig über 
https://www.oejgv.at/pruefungsmeldung/ 
in den Prüfungskalender auf der ÖJGV-Homepage melden.  
 
 
 
ERINNERUNG AN DIE BESTIMMUNGEN 
ZUR VERGABE DER JHFA 
 
Mit ein- und demselben Hund können nur zwei Stufen des JHFA's 
erreicht werden. Nach den Bestimmungen des DJ zur Vergabe wird 
ein JHFA nur für die ersten beiden erfolgreich bestandenen VGP´s 
eines Hundes vergeben. 
Das JHFA wird nur dann verliehen, wenn der Hundeführer 
nachweislich in den letzten drei Monaten, vor der für die Rasse 
höchstwertigen Prüfung, den Hund geführt hat, belegt durch die 
Unterschrift des Hundeführers am Nennformular. Daraus ergibt 
sich, dass erfolgreich geführte Hauptprüfungen von einem Hund 
innerhalb der 3-Monatsfrist nur für ein und denselben 
Hundeführer zur Vergabe eines JHFA führen.  
 
 
 

 

AUS DEM 
ÖJGV- 

VORSTAND    

https://www.oejgv.at/pruefungsmeldung/


 
 
 
 
 
 

75 Jahre INNVIERTLER 
JAGDGEBRAUCHSHUNDEKLUB 
 
Der Innviertler Jagdgebrauchshundeklub wurde vor einem 
Dreiviertel Jahrhundert gegründet und feierte deshalb in diesem 
Jahr bei seiner Generalversammlung sein 75-jähriges Jubiläum. 
Dazu waren etliche Ehrengäste und Vertreter befreundeter 
Vereine eingeladen worden. 
Unter der musikalischen Begleitung durch die 
Jagdhornbläsergruppe „Schlossberger aus Uttendorf“ eröffnete 
Obmann Adolf Hellwagner die Feierlichkeiten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dr. Walter Anzböck, Präsident des ÖJGV, Mag. Alexandra Lehner-
Piesinger, Generalsekretärin des ÖJGV, LJMStv. Ing. Andreas 
Gasselsberger, BJM Braunau - Johann Priemaier und 
Ehrenbezirksjägermeister Ried/Innkreis - Rudolf Wagner 
waren anwesend. Vom ÖJGV wurde ein schönes Gastgeschenk 
überreicht. Die Ehrengäste hoben die gute Ausbildungsarbeit des 
Innviertler Jagdgebrauchshundeklubs mit den Jagdhunden in 
ihren Ansprachen hervor und dankten den Verantwortlichen für 
ihre Tätigkeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

JUBILÄUMS- 

GV 17.01.2026  



 
 
 
 
 
Obmann Adolf Hellwagner und 
Geschäftsführer Jochen Mühlböck 
berichteten über das abgelaufene 
Vereinsjahr, die Aktivitäten, 
Prüfungen, Treffen und gaben auch 
einen Ausblick auf das laufende 
Jahr mit neuerlich vielen 
Veranstaltungen des Vereins.  
 
Die Generalversammlung war auch geprägt durch viele Ehrungen.  
Einerseits wurden langjährige Mitglieder geehrt, andererseits 
konnten die Jagdhundeführer-Abzeichen für positiv bestandene 
VGP´s im Jahr 2025 überreicht werden. Zusätzlich wurden auch die 
Abzeichen für die Landes-VGP OÖ 2025 übergeben. 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Es war eine sehr gut gelungene, angenehme Veranstaltung mit 
vielen Teilnehmern in Höhnhart/OÖ. 
Der ÖJGV gratuliert nochmals ganz herzlich zum langen Bestehen 
des Klubs und dankt den Verantwortlichen für die erfolgreichen 
jahrzehntelangen Bemühungen um die Ausbildung von 
Jagdgebrauchshunden. 



 
 
 
 
VERBANDSVOLLGEBRAUCHSPRÜFUNG 
2025 FÜR VORSTEHHUNDE  
 
Die Verbandsvollgebrauchsprüfung für Vorstehhunde 2025 wurde 
diesmal in Kooperation mit dem Österreichischen Pudelpointer Klub 
und dem Österreichischen Jagdgebrauchshundeverband 
ausgerichtet.  
Das Suchenlokal bei dieser Veranstaltung am 5.9. und 6.9.2023 war 
das GH Wastelbauer  in Oberndorf bei Bruck Waasen.  
 
18 Hunde aus 5 verschiedenen Rassen hatten für diese traditionelle 
Vollgebrauchsprüfung genannt. 
Unter dem Ehrenschutz von LJM Herbert Sighartsleitner, ÖJGV 
Präsident Dr. Walter Anzböck und dem Bezirksjägermeister Adolf 
Haberfellner wurde diese hochwertige Prüfung abgehalten. 
Prüfungsleiter, der damalige Landeshundereferent Bernhard Littich 
und sein Stellvertreter Mag. Johann Fischerlehner vom Österreichen 
Pudelpointer-Klub konnten in den sehr gut gehegten Revieren des 
Bezirkes Grieskirchen bei guten Witterungsverhältnissen die 
Prüfung ohne Probleme abhalten. 
Der Österreichische Jagdgebrauchshundeverband war durch das 
Vorstandsmitglied Mag. Helga Krenmair vertreten. 

Ein kräftiger Weidmannsdank den Jagdleitern der Prüfungsreviere. 
Jagdhundeprüfungen in so gepflegten Revieren auszurichten, ist eine besondere 
Freude für alle beteiligten Richter und Hundeführer. Ein großer Dank gilt auch den 
Revierführern, die durch ihren Einsatz einen reibungslosen Ablauf dieser Prüfung 
erst ermöglichten. 
Herzlichen Dank für das objektive Richten gilt auch dem Richterkollegium.  
Von den 18 gemeldeten Hunden traten 15 zur Prüfung an. 13 Hunde konnten die 
Prüfung bestehen. 4 Hunde konnten sich im ersten Preis platzieren, 6 im zweiten 
Preis und 3 Hunde erlangten einen dritten Preis.  
An dieser Stelle herzliche 
Gratulation und Dank den 
erfolgreichen Hundeführern, 
insbesondere dem Prüfungssieger 
Walter Hauer aus Eggerding, für 
die gewissenhafte Einarbeitung 
der Hunde zu dieser Prüfung. 
Schwierige Prüfungen zu 
bestehen sind sicherlich die 
besten Voraussetzungen, um den 
hohen Ansprüchen im Jagdbetrieb 
gerecht zu werden.  

VGP 2025 OÖ 

Vorstehhunde 



 
 
 
 
LJM Stv. Andreas Gasselsberger bedankte sich bei allen 
Funktionären, Richter, Jagdleitern und Hundeführern sowie bei den 
Jagdhornbläsergruppen Hausruck und Geboltskirchen für den 
reibungslosen Verlauf der Veranstaltung. Er gratulierte den 
Hundeführern zur Prüfung und wünschte ihnen viel Erfolg für die 
kommenden jagdlichen Aufgaben.  
Ein weiterer Dank gilt dem Österreichischen Pudelpointer-Klub 
unter Obmann Mag. Johann Fischerlehner für ihr jahrzehntelanges 
Engagement im Jagdhundewesen und der Mithilfe bei der 
Prüfungsorganisation. 
Für die Mithilfe bei der Organisation der Prüfung gebührt der 
Bezirksgruppe Grieskirchen unter BJM Haberfellner Adolf großer 
Dank. 
Der damalige LHR Littich Bernhard nahm die Preisverteilung vor, 
gratulierte allen Hundeführern und wünschte den Hundeführern 
eine unfallfreie Jagd mit ihren gut ausgebildeten 
Vollgebrauchsjagdhunden. Die JHBG-Geboltskirchen unter 
Hornmeister Siegfried Hoffmann beschloss die Prüfung mit 
Hörnerklang. 

Bernhard Littich, aus: „Mein Bezirk, Wels & Wels-Land“ 
 
Ergebnisliste: VGP - Vorstehhunde   
 

1.  Preis  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld  Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

DDR R 14074 ARON VOM SCHREINER 
WEIHER   (Los-Nr: 11) 
(Laut:fragl) 

212  100 106 418 1/15 

Hundeführer  Walter Hauer, 4773 Eggerding, Eggerding 21  
Eigentümer  Walter Hauer, 4773 Eggerding, Eggerding 21  
Züchter  RAINER MAXIMILIAN EDELMANN A-4092 ESTERNBERG RIEDLBACH 1/1  

B 

DDR R 14075 ANTON VOM SCHREINER 
WEIHER   (Los-Nr: 2) (Laut:sil) 

210  100 104 414 2/15 

Hundeführer  Gerhard Fuchs, 4754 Andrichsfurt  
Eigentümer  Gerhard Fuchs, 4754 Andrichsfurt  
Züchter  RAINER MAXIMILIAN EDELMANN A-4092 ESTERNBERG RIEDLBACH 1/1  

C 

DDR H 13940 MARA V. NEUDECK   (Los-
Nr: 5) (Laut:fragl) 

212  100 100 412 3/15 

Hundeführer  Roman Hosner, 4772 Lambrechten, Messenbach 27  
Eigentümer  Roman Hosner, 4772 Lambrechten, Messenbach 27  
Züchter  VERENA WEIKHARD A-8010 GRAZ HAUPTPLATZ 13 

 
 

D 

DDR H 14082 AIDA VOM SCHREINER 
WEIHER   (Los-Nr: 9) (Laut:sil) 

207  100 93 400 4/15 

Hundeführer  JOSEF EDER, 4791 RAINBACH I. INNKREIS, WIENERING 10  
Eigentümer  JOSEF EDER, 4791 RAINBACH I. INNKREIS, WIENERING 10  
Züchter  RAINER MAXIMILIAN EDELMANN A-4092 ESTERNBERG RIEDLBACH 1/1  



 
           

    

 
2. 

  
Preis 

 

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld  Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

DDR R 14078 AXL VOM SCHREINER 
WEIHER   (Los-Nr: 17) 
(Laut:fragl) 

199  97 103 399 5/15 

Hundeführer  Rainer Edelmann, 4092 Esternberg, Riedlbach 1  
Eigentümer  Andreas Penzinger, 4092 Esternberg, Aug 10  
Züchter  RAINER MAXIMILIAN EDELMANN A-4092 ESTERNBERG RIEDLBACH 1/1  

B 

KLMÜ R 10390 BUDDY VOM OBEREN 
INNVIERTEL   (Los-Nr: 4) 
(Laut:sil) 

204  100 94 398 6/15 

Hundeführer  Andreas Parzer, 4715 Taufkirchen an der Trattnach, Reischau 3  
Eigentümer  Andreas Parzer, 4715 Taufkirchen an der Trattnach, Reischau 3  
Züchter  HERBERT KAINZBAUER A-5121 OSTERMIETHING OBERFELD 50  

C 

DDR R 14070 ALFONS VON DER 
STEINHÖLLE   (Los-Nr: 13) 
(Laut:fragl) 

209  94 95 398 7/15 

Hundeführer  Anna Elisabeth Wallmann, 5152 Dorfbeuern, Breitenlohe 22  
Eigentümer  Anna Elisabeth Wallmann, 5152 Dorfbeuern, Breitenlohe 22  
Züchter  ALFRED REINISCH A-2523 TATTENDORF POTTENDORFERSTRASSE 5  

D 

DDR R 14007 GUSTL VON DER 
BÄRENLEITEN   (Los-Nr: 1) 
(Laut:fragl) 

203  97 90 390 8/15 

Hundeführer  Dave Kronberger, 5221 Lochen, Feldbach 35  
Eigentümer  Dave Kronberger, 5221 Lochen, Feldbach 35  
Züchter  ING. ROLAND NÖTSTALLER A-4273 UNTERWEISSENBACH LANDSHUT 33  

E 

PP R 5923 AILSBACHER ANDERL   (Los-
Nr: 7) (Laut:fragl) 

207  94 86 387 9/15 

Hundeführer  Erik Falkner, 4264 Grünbach, Mitterbach 24  
Eigentümer  Erik Falkner, 4264 Grünbach, Mitterbach 24  
Züchter  CARMEN BEETZ D-95491 AHORNTAL KÖRZENDORF 16  

F 

KLMÜ H 10393 BAKIRA VOM OBEREN 
INNVIERTEL   (Los-Nr: 3) 
(Laut:fragl) 

202  94 82 378 10/15 

Hundeführer  Thomas Lindner, 4724 Eschenau, Stocket 19  
Eigentümer  Thomas Lindner, 4724 Eschenau, Stocket 19  
Züchter  HERBERT KAINZBAUER A-5121 OSTERMIETHING OBERFELD 50  

           

3.  Preis  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld  Wasser Wald Gesamt Rang 

A 

PP H 5927 Opal zo Štàlu   (Los-Nr: 18) 
(Laut:fragl) 

209  100 86 395 11/15 

Hundeführer  Maximilian Feichtinger, 4092 Esternberg, Zeilberg 13  
Eigentümer  Maximilian Feichtinger, 4092 Esternberg, Zeilberg 13  
Züchter  Ladislav Józsa 93010 Dolby Stalu  

B 

DDR H 14072 ANKA VON DER 
STEINHÖLLE   (Los-Nr: 12) 
(Laut:fragl) 

204  100 88 392 12/15 

Hundeführer  MARKUS BUCHBAUER, 4931 METTMACH, GROßWEIFFENDORF 77  
Eigentümer  MARKUS BUCHBAUER, 4931 METTMACH, GROßWEIFFENDORF 77  



 
Züchter  ALFRED REINISCH A-2523 TATTENDORF POTTENDORFERSTRASSE 5  
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DK 

 
 
 
 

H 

 
 
 
 

23933 

 
 
 
 
VENUS VOM 
GRASNITZBRÜNDL   (Los-Nr: 
8) (Laut:fragl) 

 
 
 
 

206 

  
 
 
 

86 

 
 
 

 
86 

 
 
 
 

378 

 
 
 
 

13/15 

Hundeführer  Hans Jörg Strauss, 4922 Sankt Marienkirchen am Hausruck, Pilgersham 17  
Eigentümer  Hans Jörg Strauss, 4922 Sankt Marienkirchen am Hausruck, Pilgersham 17  
Züchter  ALBIN HAIDL A-3820 RAABS/THAYA MODSIEDL 24  

           
  n.b.  

 Rasse G ÖHZB-
Nr 

Name Feld  Wasser Wald Gesamt Rang 

 

PP R 5896 CIRO VON DER 
PRAMLEIT'N   (Los-Nr: 16) 
(Laut:sil) 

-  - - - 14/15 

Hundeführer  JOHANN WEICHSELBERGER, 4770 ANDORF, ERLAU 31  
Eigentümer  JOHANN WEICHSELBERGER, 4770 ANDORF, ERLAU 31  
Züchter  JOSEF PÖTZL A-4782 ST. FLORIAN/INN PRAMERDORF 27  
GRMÜ H 1800 AKELA v. VORALPENBLICK   

(Los-Nr: 15) (Laut:fragl) 
-  - - - 15/15 

Hundeführer  Johannes Ramaseder, 4723 Natternbach, Gaisbuchen  
Eigentümer  Johannes Ramaseder, 4723 Natternbach, Gaisbuchen  
Züchter  MANFRED SCHWEIGHUBER A-3352 ST. PETER/AU AMSTETTNERSTRASSE 23  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Prüfungssieger: Walter Hauer 



 
 

 
 

Apropos JAGD & HUND 
 
 
Die Jagdmesse im Osten Österreichs. Es wäre schön, viele 
Verbandsvereine, Jagdhunderassen dort zu treffen. Es gibt Kojen 
für VV, Rassepräsentationen und Vorführungen und natürlich viel 
Neues zu Erwerben für zwei- und vierbeinige Jagdfreunde. 
 
 

 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

VORSCHAU  



 
 
 
WIR ALLE SIND DER ÖKV  

 
07. JÄNNER 2026 
In einem Gastbeitrag für die Kleine Zeitung  hat ÖKV-Präsident Philipp Ita  
die neue Kärntner Hundehalterverordnung analysiert und kritisch 
eingeordnet: Pauschale Regelungen und rechtlich unklare Konstrukte wie die 
„virtuelle Leine“ schaffen keine Sicherheit, sondern Unsicherheit für 
Hundehalterinnen und Hundehalter ebenso wie für Behörden. 
Aus kynologischer Sicht braucht verantwortungsvolle Hundehaltung klare, 
überprüfbare Kriterien, rechtliche Nachvollziehbarkeit und vor allem 
hundefreundliche Strukturen statt symbolpolitischer Lösungen. Theorie 
ersetzt keine Praxis, und Sachkunde allein garantiert kein konfliktfreies 
Verhalten in jeder Alltagssituation. 
Der ÖKV steht für Differenzierung statt Generalverdacht, für Tierschutz, 
Ausbildung und verantwortungsvolle Hundehaltung und für Regelungen, die 
Sicherheit tatsächlich erhöhen, statt sie nur zu behaupten. 

 
  15. JÄNNER 2026 

 Im aktuellen Puls24-Fernsehbeitrag spricht Präsident Philipp Ita über den 
geplanten Hundeführschein und die Frage, was es wirklich braucht, damit 
Hunde und Menschen gut miteinander leben können. 
���� Klar ist: Nur gut ausgebildete, folgsame Hunde sind angenehme und 
gesellschaftstaugliche Hunde. 
���� Genauso klar ist aber auch: Ein Hundeführschein allein macht noch kein 
gutes Mensch-Hund-Team. 
Der Österreichische Kynologenverband steht seit über 100 Jahren für 
verantwortungsvolle Hundehaltung, fundierte Ausbildung und 
alltagstaugliche Hunde. Ein gut gemachter Hundeführschein kann ein 
sinnvoller erster Schritt sein, entscheidend sind jedoch Wissen UND Praxis, 
laufendes Training und die konsequente Auseinandersetzung mit dem 
eigenen Hund im Alltag. 
Unser Standpunkt: 
� Ja zu Ausbildung und Sachkunde 
� Ja zu bundesweit einheitlichen, gut gemachten Regelungen 
� Nein zu Symbolpolitik, Bürokratie und einem Fleckerlteppich an 
Gesetzen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

AUS DEM ÖKV  



 
 
 
 

30. JÄNNER 2026 
Ohne Hund bleibt alles doof! 
AUSTRIALOVESDOGS: Mit humorvollen Sujets 
zeigen wir, wie unersetzlich Hunde in unserer 
Gesellschaft sind. Die Bronze Auszeichnung des 
Austriacus auf Landesebene zeigt ein weiteres 
Mal den Erfolg der Kampagne. Ein großes 
Dankeschön an Michael Göls und das Team von 
Havas Village Vienna, die mit einer weiteren 
Sujetserie unsere vierbeinigen Freunde in den 
Mittelpunkt stellen! More to come soon! 
Und danke dem Star des Fotoshootings: 
Deutsch-Kurzhaar Hündin „Vesta“. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
 

 GEFAHR DURCH ZECKEN BEI TIEREN 
 
 Der Frühling rückt näher und somit die Gefahr für unsere Hunde, 
 an Zeckenbissen zu erkranken. Hier einige Tipps von der VetMed 
 Uni in Wien. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

HUNDE 
GESUNDHEIT  

Ve
te

rin
är

m
ed

iz
in

is
ch

e U
ni

ve
rs

itä
tW

ie
n,

Ve
te

rin
är

pl
at

z
1,

12
10

W
ie

n
w

w
w

.v
et

m
ed

un
i.a

c.
at

In
fo

gr
af

ik
©

M
at

th
ia

sM
os

er
/V

et
m

ed
un

iV
ie

nn
a

G
ef

ah
rd

ur
ch

Ze
ck

en
be

iT
ie

re
n

Er
ke

nn
en

un
d

ric
ht

ig
re

ag
ie

re
n

G
ut

zu
w

is
se

n


Ze
ck

en
fa

lle
nn

ic
ht

vo
n

Bä
um

en
,

so
nd

er
ns

itz
en

m
ei

st
au

f d
er

Sp
itz

e
vo

n
ho

he
m

G
ra

s o
de

r
St

ra
uc

hw
er

kb
is

1,
5

M
et

er
H

öh
e.


Ze

ck
en

 s
uc

he
na

b
ei

ne
r A

uß
en

-
te

m
pe

ra
tu

rv
on

5°
C

bi
s

7°
C

na
ch

ei
ne

m
W

irt
,f

üh
le

ns
ic

h
ab

er
er

st
ab

ei
ne

rT
em

pe
ra

tu
rv

on
15

°C
bi

s
20

°C
un

d
be

if
eu

ch
te

m
 W

et
te

r
ric

ht
ig

w
oh

l.


Ze
ck

en
so

nd
er

n
Se

kr
et

e
zu

r
H

em
m

un
g

vo
nB

lu
tg

er
in

nu
ng

un
d

Sc
hm

er
ze

n
an

de
rE

in
st

ic
h-

st
el

le
ab

–
so

kö
nn

en
si

e
ei

ni
ge

Ta
ge

un
ge

st
ör

tB
lu

ts
au

ge
n.


W

en
n

ei
ne

Ze
ck

e
bi

s
zu

fü
nf

m
al

so
gr

oß
 w

ie
de

rG
em

ei
ne

H
ol

zb
oc

ki
st

un
d

ih
re

Be
in

ee
in

e
w

ei
ß-

ge
st

re
ift

eF
är

bu
ng

au
fw

ei
se

n,
kö

nn
te

es
si

ch
um

di
e

Ar
t

H
ya

lo
m

m
am

ar
gi

na
tu

m
ha

nd
el

n.


Be
iV

er
da

ch
t,d

ie
se

Ze
ck

e
en

td
ec

kt
zu

ha
be

n
od

er
vo

n
ih

rg
es

to
ch

en
w

or
de

n
zu

se
in

,m
us

s
um

ge
he

nd
ei

n
Ar

zt
au

fg
es

uc
ht

w
er

de
n,

da
si

ed
as

le
be

ns
-

ge
fä

hr
lic

he
K

rim
-K

on
go

-F
ie

be
r -V

iru
s

üb
er

tra
ge

n
ka

nn
.

En
tfe

rn
un

g

Ac
ht

un
g!

Kr
an

kh
ei

ts
ge

fa
hr

Ze
ck

en
kö

nn
en

K
ra

nk
he

its
er

re
ge

r
w

ie
Fr

üh
so

m
m

er
-M

en
in

go
en

ze
ph

al
itis

(F
SM

E)
,B

or
re

lio
se

,B
ab

es
io

se
,

Eh
rli

ch
io

se
od

er
R

ic
ke

tts
io

se
üb

er
tra

ge
n.

Ze
ck

en
ge

bi
et

e
M

ild
e

W
in

te
ru

nd
Kl

im
av

er
än

de
ru

ng
en

la
ss

en
Ze

ck
en

au
ch

in
H

öh
en

la
ge

n
vo

rd
rin

ge
n.

 D
ad

ur
ch

is
td

as
Ze

ck
en

-
ris

ik
o

in
ga

nz
 Ö

st
er

re
ic

h,
üb

er
al

l
w

o
es

G
rü

nz
on

en
gi

bt
,h

oc
h.


Ze

ck
en

la
ss

en
si

ch
am

be
st

en
m

it
ei

ne
rP

in
ze

tte
od

er
Ze

ck
en

za
ng

es
ow

ie
du

rc
h

le
ic

ht
e

D
re

hb
ew

eg
un

ge
n

en
tfe

rn
en

.


D

ie
Ze

ck
e

da
be

is
o

na
h

w
ie

m
ög

lic
h

an
de

rH
au

t
er

fa
ss

en
,d

an
ac

ha
uf

ei
ne

m
Kl

eb
es

tre
ife

nf
ix

ie
re

n.


Im

H
au

sm
ül

le
nt

fe
rn

en
.

Ac
ht

un
g!

Ke
in

e
Zu

sa
tz

m
itt

el
w

ie
Ö

l,
Al

ko
ho

lo
de

r
Na

ge
lla

ck
ve

rw
en

de
n.

Di
e

Ze
ck

e
be

im
He

ra
us

dr
eh

en
ni

ch
t

ze
rq

ue
ts

ch
en

.

G
em

ei
n

er
H

ol
zb

oc
k

80
0

Ze
ck

en
ar

te
n

w
el

tw
ei

t,
18

in
Ö

st
er

re
ic

h
na

ch
ge

w
ie

se
n,

da
vo

n
95

%
G

em
ei

ne
rH

ol
zb

oc
k

ho
he

sG
ra

s,
S

tra
uc

hw
er

k

»
C

od
e

sc
an

ne
n

fü
rw

ei
te

re
In

fo
rm

at
io

ne
nz

u
Ze

ck
en

15
°C

bi
s

20
°C

fe
uc

ht
es

W
et

te
r

H
ya

lo
m

m
am

ar
gi

na
tu

m

Tr
op

is
ch

e
R

ie
se

nz
ec

ke
–

in
Ö

st
er

re
ic

h
er

st
m

al
s

au
f e

in
em

P
fe

rd
en

td
ec

kt

Sc
hu

tz


N
ac

h
je

de
m

Sp
az

ie
rg

an
gs

ol
lte

n
Ti

er
en

ac
h

Ze
ck

en
ab

ge
su

ch
tw

er
de

n
–

di
es

e
se

tz
en

si
ch

of
ti

m
B

ru
st

-,
O

hr
en

-u
nd

K
op

fb
er

ei
ch

fe
st

.


Fü
rH

un
de

un
d

Ka
tz

en
gi

bt
es

sp
ez

ie
lle

H
al

sb
än

de
ru

nd
Sp

ot
-O

ns
zu

rä
uß

er
lic

he
nA

nw
en

du
ng

.


Ig
el

,M
äu

se
od

er
M

ar
de

rk
ön

ne
n

Ze
ck

en
in

de
n

H
au

sg
ar

te
nb

rin
ge

n.
M

it
gu

tg
em

ei
nt

em
Fu

tte
re

in
tr

ag
au

sd
em

G
ar

te
n

(z
.B

.G
ra

s,
Lö

w
en

-
za

hn
)k

ön
ne

nZ
ec

ke
ns

o
in

s
H

au
s

ge
la

ng
en

.

Im
Fa

lld
er

Fä
lle

...
D

ie
Kl

in
ik

en
de

rV
et

m
ed

un
iV

ie
nn

a
si

nd
im

N
ot

fa
ll2

4
St

un
de

n
am

Ta
g,

7
Ta

ge
di

e
W

oc
he

,3
65

Ta
ge

im
Ja

hr
er

re
ic

hb
ar

.

24
-S

tu
nd

en
-T

el
ef

on
:

Kl
ei

nt
ie

re
:

Pf
er

de
:

N
ut

zt
ie

re
:

+4
3

1
25

07
7-

55
55

+4
3

1
25

07
7-

55
20

+4
3

1
25

07
7-

52
32

de
rV

et
m

ed
un

iV
ie

nn
a



 
 

 
 

SALZBURGER  
JÄGERSCHAFT 
 
ZÄHLUNG RABENKRÄHE 2026  
 
Die Freigabe von Rabenvögeln erfolgt auf Grundlage der 
Vogelabschussplanverordnung 2026-2028, worin auch ein 
verpflichtendes Monitoring für Rabenkrähen, Elstern und 
Eichelhäher festgelegt wurde. 
 
Die Grundeigentümer und Jägerschaft werden somit auch weiter 
ersucht, die seit 2007 landesweit durchgeführte Bestandserhebung 
von Rabenkrähen fortzusetzten. 
 
Als diesjähriger Zähltermin wurde Samstag, 28. März 2026 zwischen 
8:00 Uhr und 12:00 Uhr festgesetzt. 
 
Die Bitte um Mitwirkung ergeht an die Bezirksbauernkammern, 
Ortsbauernobmänner, Jagdleiter sowie den Hegemeistern und 
Hegemeister-Stellvertretern. Die Hegemeister werden ersucht 
diese Information den Jagdleitern bzw. Jagdinhabern weiter zu 
leiten und diese um Mithilfe aufzufordern. 
 
Weiters wird gebeten die Zählergebnisse unter Angabe der Uhrzeit, 
des Zählortes (Revierteil) und der jeweiligen Anzahl der gezählten 
Rabenkrähen, nach Rücksprache mit den Grundeigentümern 
(Ortsbauernobmann), von den Hegemeistern zu sammeln und 
dieses Ergebnis bis spätestens Montag, 06. April 2026 dem Büro der 
Salzburger Jägerschaft bekannt zu geben. Im Herbst diesen Jahres 
(Zähltermin wird noch bekannt gegeben) sind die Vorkommen von 
Elster und Eichelhäher wiederum zu erfassen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

AUS DEN 
LANDESJAGD
VERBÄNDEN  



 

 
 
 
 
 
 
 

JAGD ÖSTERREICH 
 
ANTON LARCHER IST NEUER PRÄSIDENT  
 
Tirols Landesjägermeister Anton Larcher hat mit 1. Jänner 2026 die 
Präsidentschaft von Jagd Österreich übernommen und die erste 
Sitzung der Landesjägermeister am 26. Jänner eröffnet. 
Franz Mayr Melnhof-Saurau, Landesjägermeister von Steiermark, 
wechselt an die Stelle des 2. stellvertretenden Präsidenten. Neues 
Präsidiumsmitglied ist Wiens Landesjägermeister Norbert Walter als 
1. stellvertretender Präsident. Maximilian Mayr Melnhof, 
Landesjägermeister von Salzburg, verlässt das Präsidium nach 
planmäßiger dreijähriger Amtszeit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das neue Präsidium v.l.n.r.: Franz Mayr-Melnhof-Saurau 
(Vizepräsident & LJM Steiermark), Anton Larcher (Präsident & LJM 
Tirol), Norbert Walter (Vizepräsident & LJM Wien) 
 
 
 
 

JAGD 
ÖSTERREICH  



 
 
 
Internationale Zusammenarbeit, Datenhoheit & 
Öffentlichkeitsarbeit 
Die Präsidentschaft des Tiroler Landesjägermeisters Ing. Anton 
Larcher steht unter dem Vorzeichen der zeitgemäßer 
Interessensvertretung: Moderne Öffentlichkeitsarbeit, 
internationale Zusammenarbeit und Daten auf dem neuesten Stand 
– das sind die Kernthemen, auf die Jagd Österreich unter Präsident 
Larcher setzen will. 
„Politische Entscheidungen basieren zunehmend auf 
wissenschaftlichen Daten – und daher ist es nur konsequent, dass 
wir unser Engagement im Monitoring weiter ausbauen. Dies gilt 
insbesondere für die Herausforderungen rund um Großraubwild 
faktenbasiertes und aktives Monitoring, getragen von der gesamten 
Jägerschaft,“ ist Präsident Larcher sicher. 
 
Auch der Blick nach Brüssel bestätigt die Notwendigkeit eines 
flächendeckenden Monitorings: Detaillierte Berichtspflichten aus 
den Mitgliedsstaaten fordern eine moderne Wildtierdatenbank, in 
welcher nicht nur Streckendaten, sondern auch Daten aus dem 
Monitoring und Lebensraumdaten zusammenfließen und dadurch 
einen umfangreichen Blick auf die Situation der heimischen 
Wildtiere bieten – ein Projekt, das bereits im vergangenen Jahr 
unter Präsident Franz Mayr Melnhof forciert wurde und nun in die 
Umsetzung kommen soll.  
 
„Eine Wildtierdatenbank schafft Transparenz, ermöglicht fundierte 
Entscheidungen und verschafft uns Jägerinnen und Jägern jene 
Datenhoheit, die notwendig ist, um in gesellschaftlichen und 
politischen Diskussionen auf Augenhöhe aufzutreten,“ kündigt 
Präsident Larcher an. 
 
Auch die Öffentlichkeitsarbeit soll im kommenden Jahr nicht zu 
kurz kommen.  
In den Amtsperioden der letzten Präsidenten konnten mit der Social 
Media Kampagne #DasIstJagd, der YouTube Minidoku 
#WhattheJagd, der Produktion von Kurzvideos und dem Online 
Medium jagdfakten.at bereits nennenswerte Erfolge in der Online-
Kommunikation erzielt werden. Auch Präsident Larcher will in diese 
Kerbe schlagen und vor allem die urbane, jagdfernere Bevölkerung 
erreichen. Das sei notwendig, um den systemrelevanten Nutzen der 
Jagd für alle greifbar zu machen: „Nur wer klar verstanden wird, 
kann Vertrauen gewinnen. Und nur mit Vertrauen können wir 
Gesetzgebungsprozesse und gesellschaftliche Debatten wirksam 
mitgestalten.“ 
 



 
 
 
2026 wird zudem im Zeichen des internationalen Austauschs 
stehen.  
Die Internationale Jagdkonferenz unter dem Vorsitz des 
amtierenden Präsidenten bietet die Möglichkeit, Erfahrungen zu 
teilen, voneinander zu lernen und gemeinsame europäische 
Lösungen zu entwickeln. 
 
Präsident Larcher blickt zuversichtlich und ehrgeizig auf das 
kommende Jahr: „Mein Ziel ist klar: Ein Miteinander aller 
Naturnutzer auf Basis von Respekt, Wissen und Verantwortung. Nur 
so lassen sich die Interessen von Landwirtschaft, Forst, Tourismus 
und Jagd in Einklang bringen – und gleichzeitig unsere heimischen 
Wildtiere und Lebensräume erhalten.“ 
 

Foto: www.annarauchenberger.com / Anna Rauchenberger – Wien, Austria – 
26.01.2026 – Dachverband Jagd Österreich 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
   

 Die nächste Ausgabe der ÖJGV-Nachrichten erscheint  
Anfang März 2026. 

    Mit einem Ausblick auf den kommenden   
    Frühling sende ich allen ein kräftiges 

    Weidmannsheil und Ho-Rüd-Ho. 
 
 
 
 
 
 
   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

      
      Xandy / Mag. Alexandra Lehner-Piesinger  

                    Generalsekretärin des ÖJGV  
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